
6200 WG MEISTERBUND I
DIE AUF 55 STÜCK LIMITIERTE UHR MIT  
MANUFAKTUR-HANDAUFZUGSKALIBER



Die fein satinierten Flanken der 6200 WG Meisterbund I 
mit graviertem Schriftzug „MEISTERBUND”. 
(Abbildungen: 1:1)

Rückansicht der 6200 WG Meisterbund I mit gravierter 
Limitierungsnummer. (Abbildung: 1:1)

Die 6200 WG Meisterbund I wird im edlen Holzetui (Abbildung rechts) mit einem Alligatorlederarmband, wahlweise in den Farben Mokka (Abbildung links) oder Schwarz 
(Abbildung Mitte) geliefert. Enthalten sind zusätzlich eine Broschüre, eine Eschenbach-Uhrmacherlupe, ein Pflegetuch und die Garantiekarte. Durchmesser der Uhr 40 mm. 
(Abbildungen links und Mitte 1:1)

Mit der wunderschönen auf 55 Exemplare limitierten 6200 WG Meisterbund I knüpfen wir 

nahtlos an den großen Erfolg der roségoldenen 6200 Meisterbund I an – eine in vielerlei 

Hinsicht außergewöhnliche Uhr, die gleich mehrere Meilensteine setzte. Mit diesen beiden 

Meisterwerken feiern wir unser 55-jähriges Firmenjubiläum 2016.

„Verachtet mir die Meister nicht, und ehrt mir ihre Kunst!“ 

So lautet eine Passage aus der Schlussansprache des Hans Sachs in der Oper „Die 

Meistersinger von Nürnberg“. Auch hinter der 6200 WG Meisterbund I stehen drei „Meister 

ihres Faches“. Denn die Edition „Meisterbund“ ist das Ergebnis einer Zusammenarbeit der 

Uhren-Werke-Dresden (UWD), der Sächsischen Uhrentechnologie GmbH Glashütte (SUG) 

und unserem Unternehmen. 

Die SUG ist verantwortlich für Konstruktion und Fertigung des Gehäuses aus 18 kt Weiß-

gold, das stolz die Gravur „MEISTERBUND” auf der Flanke trägt – ein Erkennungsmerkmal 

unserer Meisterbund-Serie.

Unser Unternehmen prägt das „Gesicht“ der 6200 WG Meisterbund I. Mit einem guil-

lochierten und anthrazit galvanisierten Zifferblatt orientiert es sich an unseren klassischen 

Meisterwerken, ohne dabei die Alltagstauglichkeit aus dem Blick zu verlieren. So ist auch 

die 6200 WG Meisterbund I unter anderem druckfest bis 10 bar und unterdrucksicher.

6200 WG Meisterbund I 
Die auf 55 Stück limitierte Uhr mit Manufaktur-Handaufzugskaliber.

Sinn Spezialuhren & UWD & SUG = Meisterbund

Limitiert auf 55 Stück

Gehäuse aus 18 kt Weißgold, poliert, mit satinierten Flanken

Fein veredeltes Manufaktur-Handaufzugskaliber UWD 33.1

Sekundenstopp

Fliegendes Federhaus

Guillochiertes, anthrazit galvanisiertes Zifferblatt

Saphirkristallglas, beidseitig

Druckfest bis 10 bar

Unterdrucksicher



Das fein veredelte Manufaktur-Handaufzugskaliber UWD 33.1 besitzt eine Gangreserve von 55 Stunden. Besonders gut zu erkennen sind die sechs Exzentergewichte auf 
dem Unruhreif zum exakten Wuchten des Unruhsystems. Entsprechend dem Funktionsprinzip der Schwanenhalsregulierung ermöglicht das Rückersystem eine spielfreie 
Feinregulierung des Uhrwerks.

Jedes Uhrwerk wird aus einer Vielzahl von kleinen 
Einzelteilen zusammengesetzt – eine Arbeit, die 
absolute Präzision erfordert.

Ein „gutes Auge” und jahrelange Erfahrung sind 
bei der Oberflächenbearbeitung eines Gehäuses 
erforderlich.

Aus dem Hause UWD stammt das hochwertige Manufaktur-Handaufzugskaliber UWD 33.1, 

das schon erfolgreich in der roségoldenen Edition und damit erstmalig in Serie in einer 

Uhr zum Einsatz kam.

Vor allem die Tatsache, dass Konstruktion und Fertigung in Deutschland erfolgen sowie 

alle wesentlichen Uhrenteile aus heimischer Produktion stammen, macht die Edition 

„Meisterbund“ zu etwas ganz Besonderem. Es erfüllt uns mit Stolz, dass das Qualitätssiegel 

„Made in Germany“ heute in den Augen vieler Uhrenkenner eine außerordentlich hohe 

Wertschätzung genießt. Dies bestärkt uns in der Überzeugung, dass unsere Entscheidung 

richtig ist, ganz bewusst auf die Innovationskraft deutscher Handwerks- und Ingenieurs-

kunst zu setzen und diese Kompetenz in Gestalt der Edition „Meisterbund“ Wirklichkeit 

werden zu lassen. 

Manufaktur-Handaufzugskaliber UWD 33.1

Herzstück ist das fein veredelte, aus Neusilber gefertigte Manufaktur-Handaufzugskaliber 

UWD 33.1 – entwickelt und gefertigt im Geiste traditionellen Qualitätsbewusstseins bei 

einer zeitgemäßen technischen Interpretation. Mit dem einseitig gelagerten fliegenden 

Federhaus ist es ein Paradebeispiel für Präzision sowie Funktionsstärke und gleichzeitig 

Ausdruck höchsten uhrmacherischen Könnens. 

Die Reglage des Ganges erfolgt durch Drehen der Exzentergewichte im Unruhsystem. 

Hiermit gleicht man außerdem die Unwucht im gesamten Schwingsystem der Uhr aus. 

Über das Rückersystem wiederum erfolgt die komfortable Feinregulierung und Abfall-

einstellung. Hervorzuheben ist auch, dass alle Teile des Werks fein veredelt werden. 

Platinen und Kloben zeichnen sich durch mattierte, diamantgeschabte Kanten aus. Die 

Kombination von mattierten und polierten Flächen verleiht dem Werk eine besonders 

edle Anmutung, Diamantierungen unterstreichen die Hochwertigkeit. Den Eindruck einer 

konsequent durchdachten Uhr komplettiert die Tatsache, dass sich das Manufakturwerk 

aus Neusilber mit seinem Durchmesser von 33 mm äußerst stimmig in das weißgoldene 

Gehäuse mit seinem Durchmesser von 40 mm einordnet.

Was die Formgebung und die Funktion angeht, macht die 6200 WG Meisterbund I ihrem 

Namen alle Ehre. Damit ist sie ein würdiger Nachfolger, der unsere Linie der Meisterbund-

uhren im Sinne traditioneller uhrmacherischer Handwerkskunst gekonnt fortsetzt.



 
Stand: Oktober 2016

Das Gebäude der Sächsischen Uhrentechnologie GmbH Glashütte (SUG) liegt 
an der „Glashütter Uhrenmeile” in unmittelbarer Nachbarschaft der namhaftesten 
Glashütter Uhrenmanufakturen. Die historische, denkmalgeschützte Fassade 
(Abbildung) zierte einst das 1889 erbaute Hotel Kaiserhof „Stadt Dresden”.

Historische Architektur verschmilzt mit hochmoderner Technik. Die Produktions- und 
Geschäftsräume der Uhren-Werke-Dresden (UWD) befinden sich in der Ullersdorfer 
Mühle – ein ganz besonderer Ort direkt am Rande der Dresdner Heide.

Blick in den Verkaufsbereich unserer Niederlassung in der Innenstadt von Frankfurt am Main. Römerberg 34 lautet die Adresse. Es ist das geschichtsträchtige „Haus zum 
Goldenen Rad” direkt gegenüber dem Frankfurter Römer, seit dem 15. Jahrhundert das Rathaus unserer Stadt.


